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Wer mit „Bilfinger Berger“ Hoch- 
bzw. Tiefbau assoziiert, liegt 

historisch gesehen absolut richtig. 
Den Wurzeln aus dem Jahr 1880 ist 
man bis heute treu; doch das welt-
weit agierende Unternehmen entwi-
ckelte sich um die Jahrtausendwen-
de zu einer „Multi Service Group“ 
weiter, wie sich Bilfinger Ber-
ger heute nennt. Ein Hauptpfeiler 
des Dienstleistungsbereiches sind 
die „Power Services“ – dieser Ge-
schäftsbereich wird von Oberhau-
sen aus gesteuert. „Wir sind ein jun-
ges Unternehmen, erst 2006 wurde 
die Bilfinger Berger Power Servi-
ces GmbH in ihrer jetzigen Form 
gegründet“, erläutert Antoinette 
von Wendt, Leiterin Kommunikati-
on. Doch das Know-how rund um 
Kraftwerke gründet sich auf Tradi-
tion und Erfahrung, denn hinter der 
damals neuen Firmierung verbar-
gen sich mehrere Firmenübernah-
men bzw. -verschmelzungen. Nam-
hafte und in der Branche etablierte 
Unternehmen wie die Babcock Bor-

sig Service Gruppe, Steinmüller En-
gineering Service sowie Mannes-
mann Anlagenbau sind heute in 
Teilen in der neuen Bilfinger Berger 
Power Services aufgegangen. Heute 
vereinen sich unter ihrem Dach die 
Marken Babcock Borsig, Steinmüller, 
BHR, Babcock Noell, Deutsche Bab-
cock sowie Duro Dakovic. „Wir hal-
ten bewusst an der Marke ‚Babcock‘ 
fest, ist doch die Insolvenz der alten 
Babcock Borsig AG nicht aufgrund 
fehlenden technischen Know-hows, 
sondern aus anderen Gründen pas-
siert. Wir sind froh, dass wir die Er-
fahrung und Manpower dieses flo-
rierenden Bereichs übernehmen 
konnten“, berichtet von Wendt.

Mit 50 Mitarbeitern in der Hol-
ding in Oberhausen wird das Ge-
schäft gesteuert. Es dreht sich um 
die Wartung, Instandhaltung, Wir-
kungsgradsteigerung und Le-
bensdauerverlängerung beste-
hender Kraftwerke sowie um die 
Herstellung und Montage von 
Komponenten für den Kraftwerks-

bau. Schwerpunkte der Aktivitäten 
sind Dampferzeuger, Rohrleitungs-
technik, Energie- und Umwelttech-
nik sowie Maschinen- und Appara-
tebau. Dazu gibt es in Deutschland 
27 Standorte – meist in der Nähe 
von Kraftwerken – und mit Schwer-
punkt in Süd-Ost-Europa und im 
Nahen Osten 17 weitere im Ausland. 
Auf gut 7.000 Beschäftigte kommt 
die „Power Services“ weltweit. 
Rund 600 von ihnen sind im Engi-
neering tätig, mehr als 3.500 in der 
Montage, in der vor allem Spezial-
Know-how beim Schweißen gefragt 
ist. „Wir haben die größte Montage-
Mannschaft im Kraftwerks-Service 
in Deutschland“, berichtet die Kom-
munikationschefin.

Zu den BBPS-Kunden gehören 
Betreiber und Erbauer von Kraft-
werken jeglicher Art, d. h. Gas- und 
Dampf-Anlagen, Braun- und Stein-
kohle, Kernenergie sowie Biomas-
se. Auch im Bereich Kraft-Wär-
me-Kopplung auf Basis einer 
Mikrogasturbine wird geforscht: 
Diese Kleinstkraftwerke können 
etwa Krankenhäuser, mittlere Un-
ternehmen oder energieintensi-

ve Handwerksbetriebe wie Bäcke-
reien mit selbst erzeugter Energie 
und Wärme versorgen. „Für den 
Kraftwerksneubau liefern wir 
Komponenten wie Rohrleitungen, 
Rauchgasreinigungsanlagen, Wär-
meverschubsysteme oder Koh-
lenmühlen“, zählt Antoinette von 
Wendt auf. Doch aufgrund aktuel-
ler, politischer Entwicklungen rückt 
vor allem die Instandhaltung und 
Modernisierung bestehender Kraft-
werke in den Fokus. „Wenn der Be-
trieb wegen Revision stillsteht, tau-
schen wir zudem Komponenten wie 
Mühlenräder aus oder erneuern die 
Wände. Hier ist das Know-how er-
fahrener Ingenieure notwendig, 
denn kein Kraftwerk gleicht dem 
anderen“, so von Wendt. Zudem 
werde Erneuerung meist auch dazu 
genutzt, um Komponenten zu op-
timieren oder Wirkungsgrad, Ef-
fizienz und Umweltschutz zu stei-
gern. „Dabei kommt uns sicherlich 
zugute, dass wir eng mit den Kun-
den arbeiten, meist schon seit vielen 
Jahren am Standort tätig sind und 
wissen, wo es klemmt.“ Ein wich-
tiger Faktor sei aber auch das Wis-

sen, dass sich die Mitarbeiter an an-
deren Standorten angeeignet haben. 

„Manchmal soll Biomasse mitver-
brannt werden; oder es ist erforder-
lich, dass statt deutscher Steinkoh-
le Importkohle verbrannt wird, die 
qualitativ schlechter ist“, zählt von 
Wendt Szenarien auf. „Unser Al-
leinstellungsmerkmal, der enginee-
ring-basierte Service, macht uns er-
folgreich. Unsere Dienstleistungen 
können nur die wenigsten anbieten, 
da das Engineering-Backup hierfür 
absolut notwendig ist. Wir können 
uns die eigenen Ingenieure leisten, 
da wir auch im Projektgeschäft stark 
sind.“

Bilfinger Berger Power Services 
betreibt vier Produktionsstandorte, 
an denen insgesamt 500 Mitarbei-
ter tätig sind: Rohrleitungen werden 

in Dortmund gefertigt, Druckteile 
in Peitz bei Cottbus und in St. In-
gbert sowie beide Komponenten 
in Pretoria, Südafrika. „Dort bieten 
wir die für Südafrika fast einzigarti-
ge Möglichkeit, eine Ausbildung in 
einer Fertigung zu absolvieren“, er-
zählt von Wendt, die insgesamt 265 
Auszubildende in der Gruppe zählt. 
Mit dieser breit gefächerten Nach-
wuchsförderung deckt BBPS seinen 
Fachkräftebedarf zum größten Teil 
selbst. „Wir fahren zudem Trainee-
Programme und kooperative Studi-
engänge, denn wir suchen Ingenieu-
re – aber einen aus der Fachrichtung 
Automobil können wir hier weni-
ger gut gebrauchen“, schmunzelt 
von Wendt. Über Bewerbermangel 
muss sie sich nicht beklagen, „wir 
haben derzeit eine sehr gute Positi-
on im Markt“ – und die Antwort auf 
das „Warum?“ folgt prompt: „Wir 
haben auf den Standort Deutsch-

land gesetzt und sind nicht als Ge-
neralunternehmer für Kraftwerke 
aufgetreten – diese Strategie geht 
auf.“ Weiterhin setzen die Oberhau-
sener auf deutsche Qualität, deut-
sche Pünktlichkeit und deutsche 
Gründlichkeit. „Diese Tugenden 
unterscheiden uns von anderen der 
Branche und haben uns auch im in-
ternationalen Markt erfolgreich ge-
macht“, meint von Wendt.

Jennifer Middelkamp
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Bilfinger Berger 
Power Services GmbH
Duisburger Straße 375
46049 Oberhausen
Tel. 0208 4575-9
www.bbps.bilfinger.com

Info

Kraftwerke instand halten und modernisieren
Bilfinger Berger Power Services steuert von Oberhausen aus 7.000 Mitarbeiter

Prüfung nach dem Vieraugen-Prinzip: Ausbiegung für Gichtgasbrenner (Fotos: BBPS) 

Energieversorgung ist Chefsache: 
Jetzt zu PartnerStrom Profi wechseln.
Clevere Unternehmer schätzen PartnerStrom Profi ganz besonders: Das liegt an seinem guten
Preis, seiner Qualität und an der individuellen Energiesparberatung. Weitere Infos gibt es unter 
02 03 / 604 35 00 oder per E-Mail: gewerbekunden@stadtwerke-duisburg.de.
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BBPS-Spitze (v. l.): Gerd Lesser, Vorsitzender der Geschäftsführung, 

und Geschäftsführer Alexander Neubauer

Qualität im Blick: Fortschritt 
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